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Die Gründung der BRD
23.2.1948 2.6.1948

Sechsmächtekonferenz

Gründung eines separaten 
westdeutschen Staates
Einzelheiten besprochen 

20.6.1948

Währungs-
reform im 

Westen

24.6.1948

Beginn der
Berlin-

Blockade

Luftbrücke

1.7.1948

Übergabe 
der

„Frankfurter 
Dokumente“



aus allen 11 Bundesländern
insg. 65 Abgeordnete

„Parlamentarischer Rat“

arbeiten Verfassung für 
westdeutschen Staat aus

Die „Frankfurter Dokumente“
(Empfehlung)

Rheinland-Pfalz

Hessen

Bayern

Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen

Württemberg-Hohenzollern

Schleswig-Holstein

Hamburg
Bremen

Baden

Württemberg-Baden



Die Gründung der BRD
1.9.1948

Parlamenta-
rischer Rat 

tritt erstmals 
zusammen

23.5.1949

Grundgesetz 
tritt in Kraft

Genehmigung 
durch die Länder-

parlamente
& die Alliierten

14.8.1949

Wahl des 
ersten 

Bundes-
tages

7.9.1949

Bundestag 
tritt 

erstmals 
zusammen

Grund-
gesetz



Die BRD
Bundesrepublik 

Deutschland

Hauptstadt: Bonn

Bonn

11 Bundesländer

erster Bundeskanzler:
Konrad Adenauer

Flagge



1812-1848

Kampf um 
ein geeintes 
Deutschland 
Revolution
Bewegung 
„von unten“

1871

Gründung 
Deutsches 
Kaiserreich
„von oben“

1919-1933 1933-1945 ab 1949

Weimarer
Republik

Deutsches 
Reich

Bundes-
republik
Deutsch-
land



• Grundrechte
• Glaubensfreiheit
•Meinungsfreiheit
• Pressefreiheit
• Versammlungsfreiheit
• Freizügigkeit
•…

• für alle Menschen gelten immer die gleichen Rechte
• Rechte können eingeklagt werden

Rechtssicherheit §
festgeschrieben 
im Grundgesetz



Politische Orientierung



Herzstück: Bundestag
Abgeordnete als Vertreter von 
Parteien
Partei à sammelt und vertritt 
Interessen
Diskussion und Vorbereitung von 
Gesetzesentwürfen

Bundesrat

Bundesrat
Vertreter der 16 
Bundesländer
muss Zustimmung zu 
Gesetzesentwürfen geben

Bundespräsident
prüft Gesetze auf 
Verfassungs-
konformität
muss Zustimmung 
geben

Politische Orientierung

Prinzip der Machtverteilung und der gegenseitigen Kontrolle
„Alle Staatsgewalt geht vom Volk aus.“



29,2%

11,9%

5,7%

4,2%

4,0%

3,1%

2,9%

1,8%

6,2%

31,0%
CDU /CSU
christlich-konservativ

Die erste 
Bundestagswahl 1949

d

Die Parteien und ihre Werte

SPD
vertritt die „kleinen“ Arbeiter 
und die finanziell Schwachen

FDP
liberal, vertritt die Interessen der 
Selbständigen u. Unternehmer

KPD
kommunistische Partei, radikal 
links

BP (Bauernpartei)
will Unabhängigkeit 
Bayerns

DP (Deutsche 
Partei)
rechts bis rechtsextrem

DZP (Deutsche 
Zentrumspartei)
katholisch

WAV (Wirtschaftl. 
Aufbau-Vereinigung)

DKP/DRP 
rechte Parteien im engl. 
Sektor

andere



Beispiel eines Wahlzettels

Wahl des ersten Bundestags 1949

Wahlkreis Wolfenbüttel/Goslar-Land

Prinzip: man wählt Personen, die für 

Parteien antreten



„Marktwirtschaft‘“
kapitalistisches Modell
Angebot und Nachfrage 
regulieren den Markt
freies Unternehmertum

“sozial“
Staat greift ein
Sozialgesetze zur Verhinderung 
von Ausbeutung Schwacher
z.B. Arbeitslosenunterstützung, 
Krankengeld, 
Urlaubsregelung…

Wirtschaftliche Orientierung
„Soziale Marktwirtschaft“

Partei
für Interessen der Unternehmer

Partei
für Interessen der Arbeiter

Bundestag
Diskussion / Beschlussfassung

Gesetzgebung


